
GSW Immobilien AG 

Berlin 

ISIN DE000GSW1111 
WKN GSW111 

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 2023 
(virtuelle Hauptversammlung) 

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am 

Freitag, den 16. Juni 2023 
um 10:00 Uhr 

ohne physische Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten 

in den Geschäftsräumen der GSW Immobilien AG, 
Mecklenburgische Straße 57, 14197 Berlin, 

stattfindenden 
ordentlichen, virtuellen Hauptversammlung 

eingeladen. 

Die gesamte Versammlung wird im passwortgeschützten InvestorPortal, das über die Inter-
netseite der Gesellschaft unter https://www.gsw.ag/hv erreichbar ist, für Aktionäre in Bild und 
Ton übertragen (vgl. die näheren Hinweise unter III.). 

https://www.gsw.ag/hv
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I. Tagesordnung 

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses sowie des Lageberichts für die 
GSW Immobilien AG zum 31. Dezember 2022 sowie des Berichts des Aufsichts-
rats für das Geschäftsjahr 2022 

Die genannten Unterlagen sind von der Einberufung der Hauptversammlung an über 

die Internetseite der GSW Immobilien AG unter https://www.gsw.ag/hv und in der 

Hauptversammlung zugänglich und werden vom Vorstand bzw. – im Fall des Berichts 

des Aufsichtsrats – vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats in der Hauptversammlung er-

läutert werden. Im Rahmen ihres Auskunftsrechts haben die Aktionäre die Gelegenheit, 

zu den Vorlagen Fragen zu stellen. 

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss gebilligt; der 

Jahresabschluss ist damit festgestellt. Eine Beschlussfassung der Hauptversammlung 

zu diesem Tagesordnungspunkt 1 ist deshalb nicht vorgesehen und auch nicht not-

wendig.  

2. Verwendung des Bilanzgewinns des Geschäftsjahres 2022 der GSW Immobilien 
AG  

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im festgestellten Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2022 ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von EUR 1.227.334.695,97 

wie folgt zu verwenden: 

Ausschüttung einer Dividende von EUR 1,40 

je Stückaktie der Gesellschaft, die für das 

Geschäftsjahr 2022 dividendenberechtigt ist; 

bei derzeit 56.676.960 Stückaktien: EUR 79.347.744,00 

Einstellung in andere Gewinnrücklagen: EUR 555.753.092,67 

Gewinnvortrag: EUR 671.581.603,30 

Bilanzgewinn: EUR 1.227.334.695,97 

 

Die Dividende ist am 21. Juni 2023 zur Auszahlung fällig. 

Der Gewinnverwendungsvorschlag beruht auf der Zahl der am Tag der Einberufung 

nach Kenntnis der Gesellschaft für das abgelaufene Geschäftsjahr 2022 dividenden-

https://www.gsw.ag/hv
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berechtigten Stückaktien. Sollte sich die Zahl dieser dividendenberechtigten Stückak-

tien bis zur Hauptversammlung ändern, wird in der Hauptversammlung ein entspre-

chend angepasster Beschlussvorschlag zur Abstimmung gestellt, der unverändert 

eine Dividende von EUR 1,40 je für das abgelaufene Geschäftsjahr 2022 dividenden-

berechtigter Stückaktie sowie einen entsprechend angepassten Vorschlag zum Ge-

winnvortrag und/oder zur Einstellung in andere Gewinnrücklagen vorsieht. Der nicht 

auf dividendenberechtigte Stückaktien entfallende Betrag wird auf neue Rechnung 

vorgetragen und/oder in andere Gewinnrücklagen eingestellt. 

3. Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2022 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2022 amtierenden Mit-

gliedern des Vorstands für dieses Geschäftsjahr Entlastung zu erteilen. 

4. Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2022 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2022 amtierenden Mit-

gliedern des Aufsichtsrats für dieses Geschäftsjahr Entlastung zu erteilen. 

5. Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2023 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, Frankfurt am Main, zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023 zu 

bestellen. 

6. Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats  

Die Amtszeit von drei Mitgliedern des Aufsichtsrats, nämlich Herrn Dr. Fabian Heß, 

Herrn Jens Koglin und Herrn Philipp Späth, endet mit Beendigung der ordentlichen 

Hauptversammlung 2023 am 16. Juni 2023. Die Hauptversammlung soll daher über 

die Wahl von drei Mitgliedern des Aufsichtsrats beschließen. 

Die Hauptversammlung ist an Wahlvorschläge nicht gebunden. Die Wahlen zum Auf-

sichtsrat werden als Einzelwahl durchgeführt. 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die folgenden Personen als Aufsichtsratsmitglieder mit 

Wirkung ab Beendigung dieser Hauptversammlung zu wählen:  

6.1 Herrn Dr. Fabian Heß, General Counsel der Vonovia SE, wohnhaft in Essen, 

für einen Zeitraum bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die 

Entlastung für das Geschäftsjahr 2027 beschließt; 
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6.2 Herrn Jens Koglin, Abteilungsleiter Personal der Deutsche Wohnen SE, wohn-

haft in Berlin, 

für einen Zeitraum bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die 

Entlastung für das Geschäftsjahr 2027 beschließt; 

6.3 Herrn Philipp Späth, Abteilungsleiter Recht der Deutsche Wohnen SE, wohn-

haft in Hamburg, 

für einen Zeitraum bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die 

Entlastung für das Geschäftsjahr 2027 beschließt; 

Es ist beabsichtigt, Herrn Dr. Heß für den Fall seiner Wahl in den Aufsichtsrat als Kan-

didat für den Aufsichtsratsvorsitz vorzuschlagen. 

Die Lebensläufe der Kandidaten sind dieser Einladung zur Hauptversammlung in der 

Anlage beigefügt sowie auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

https://www.gsw.ag/hv zugänglich. 

7. Änderung des Ortes der Hauptversammlung durch Anpassung des § 11.1 Satz 1 
der Satzung 

Derzeit sieht § 11.1 Satz 1 der Satzung der Gesellschaft vor, dass die Hauptversamm-

lungen der Gesellschaft an ihrem Sitz oder am Sitz einer deutschen Wertpapierbörse 

stattfinden. Der Gesellschaft soll in Zukunft eine größere Flexibilität im Hinblick auf die 

Auswahl des Ortes der Hauptversammlung eingeräumt werden. Insofern soll die 

Hauptversammlung der Gesellschaft künftig am Sitz der Gesellschaft oder in einer 

deutschen Stadt mit mehr als 100.000 Einwohnern stattfinden und die Satzung ent-

sprechend angepasst werden. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, zu beschließen: 

§ 11.1 Satz 1 der Satzung wird wie folgt neu gefasst: 

„Die Hauptversammlungen der Gesellschaft finden am Sitz der Gesellschaft 

oder in einer deutschen Stadt mit mehr als 100.000 Einwohnern statt.“ 

Im Übrigen bleibt § 11.1 der Satzung unverändert.  

Der Vorstand wird ermächtigt, die beschlossene Änderung von § 11.1 Satz 1 der Sat-

zung unabhängig von den übrigen Beschlüssen der Hauptversammlung zur Eintra-

gung in das Handelsregister anzumelden. 

https://www.gsw.ag/hv
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8. Ermächtigung der Gesellschaft zur Durchführung einer virtuellen Hauptver-
sammlung durch Schaffung neuer §§ 11a.1 und 11a.2 der Satzung 

Durch das Gesetz zur Einführung virtueller Hauptversammlungen von Aktiengesell-

schaften und Änderung genossenschafts- sowie insolvenz- und restrukturierungs-

rechtlicher Vorschriften (Gesetz zur Einführung virtueller Hauptversammlungen; 

BGBl. I 2022, S. 1166) wurde unter anderem § 118a neu in das Aktiengesetz eingefügt, 

der auch nach Auslaufen der während der Covid 19-Pandemie eingeführten gesetzli-

chen Sonderregelungen die Durchführung einer Hauptversammlung in virtueller Form 

ermöglicht. Hierfür bedarf es einer Satzungsbestimmung, welche die virtuelle Haupt-

versammlung für maximal fünf Jahre erlaubt. Gemäß § 118a Absatz 1 Satz 1 AktG 

kann die Satzung entweder vorsehen, dass (i) die Hauptversammlung ohne physische 

Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten am Ort der Hauptversammlung ab-

gehalten wird (Alternative 1) oder (ii) der Vorstand zur Durchführung einer solchen 

virtuellen Hauptversammlung ermächtigt ist (Alternative 2).  

Mit dem Beschlussvorschlag zu Tagesordnungspunkt 8 wollen Vorstand und Auf-

sichtsrat eine solche Ermächtigung im Sinne von § 118a Absatz 1 Satz 1 Alternative 2 

AktG in die Satzung aufnehmen.  

Angesichts der positiven Erfahrungen der letzten drei Jahre möchte die Gesellschaft 

auch in Zukunft – neben den Optionen einer Hauptversammlung in Präsenz oder in 

einem hybriden Format – die Möglichkeit haben, virtuelle Hauptversammlungen durch-

zuführen. Hierfür spricht, dass so den Aktionären, insbesondere internationalen Aktio-

nären und Aktionären mit einem weit entfernten Wohnsitz, eine deutlich vereinfachte 

und weniger zeitintensive Teilnahmemöglichkeit geboten wird. Dies stärkt nicht nur die 

Beteiligung der Aktionäre an den Hauptversammlungen der Gesellschaft im Sinne ei-

ner funktionierenden Aktionärsdemokratie, sondern vermeidet darüber hinaus die an-

sonsten anfallenden Reisekosten. Vor dem Hintergrund der Ausrichtung der Gesell-

schaft an ESG-Kriterien führt dies auch zu dem wünschenswerten Ergebnis geringerer 

Treibhausgasemissionen.  

Dem Vorstand soll daher eine auf fünf Jahre beschränkte Ermächtigung nach § 118a 

Abs. 1 Satz 1 Alternative 2 AktG erteilt und daher eine entsprechende Ermächtigung 

in die Satzung der Gesellschaft aufgenommen werden. Klarstellend wird darauf hinge-

wiesen, dass der Vorstand der Gesellschaft für jede Hauptversammlung einzeln dar-

über entscheiden wird, in welchem Format die jeweilige Hauptversammlung durchge-

führt werden soll. Diese Entscheidung wird er unter besonderer Berücksichtigung der 
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Interessen der Gesellschaft und ihrer Aktionäre treffen und hierbei insbesondere die 

Wahrung der Aktionärsrechte sowie Aspekte des Gesundheitsschutzes der Beteilig-

ten, Aufwand und Kosten sowie Nachhaltigkeitserwägungen in den Blick nehmen.  

Der Vorstand beabsichtigt, von der vorgeschlagenen Ermächtigung nur in folgender 

Weise Gebrauch zu machen: Die Gesellschaft wird sich auch in Zukunft im Hinblick 

auf die Durchführung virtueller Hauptversammlungen umfassend an den Rechten und 

Interessen der Aktionäre orientieren. Diese sollen in ihrem Schutzniveau nicht hinter 

der Durchführung einer in Präsenz durchgeführten Hauptversammlung zurückbleiben. 

In diesem Sinne sollen die Aktionäre möglichst umfassend direkt und aktiv an der 

Hauptversammlung teilnehmen können. Ein solches Vorgehen verwirklicht die Vorteile 

einer virtuellen Hauptversammlung und erhält zugleich das Schutzniveau der Aktio-

närsrechte. Die Vorabbeantwortungsoption, die das Gesetz in § 131 Abs. 1a AktG 

nunmehr zusätzlich regelt, soll nach Abwägung der weiteren Erfahrungen genutzt wer-

den.  

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, zu beschließen: 

Unmittelbar hinter § 11 der Satzung werden folgende §§ 11a.1 und 11a.2 mit der Über-

schrift „Virtuelle Hauptversammlung“ in die Satzung eingefügt: 

„§ 11a Virtuelle Hauptversammlung 

11a.1 Der Vorstand ist ermächtigt, vorzusehen, dass die Versammlung ohne phy-

sische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten am Ort der Haupt-

versammlung abgehalten wird (virtuelle Hauptversammlung). Diese Er-

mächtigung gilt nur für Hauptversammlungen, die vor dem 15. Juni 2028 

stattfinden.  

11a.2 Die näheren Bestimmungen zur Einberufung und Durchführung der virtuel-

len Hauptversammlung trifft der Vorstand.“ 

Der Vorstand wird ermächtigt, die beschlossene Einfügung des § 11a.1 und § 11a.2 

der Satzung unabhängig von den übrigen Beschlüssen der Hauptversammlung zur 

Eintragung in das Handelsregister anzumelden. 
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9. Einführung eines Rechts der Aufsichtsratsmitglieder zur Teilnahme an virtuellen 
Hauptversammlungen im Wege der Bild- und Tonübertragung durch Einfügung 
eines neuen § 11a.3 der Satzung  

Grundsätzlich nehmen die Mitglieder des Aufsichtsrats persönlich an der Hauptver-

sammlung teil. Den Mitgliedern des Aufsichtsrats, ausgenommen dem Vorsitzenden 

und seinem Vertreter, soll aber nunmehr im Falle der Durchführung einer virtuellen 

Hauptversammlung eine Teilnahme im Wege der Bild- und Tonübertragung gestattet 

werden. Aufgrund der Erfahrungen der letzten drei Hauptversammlungen und der ste-

tigen Weiterentwicklung der technischen Rahmenbedingungen ist die Gesellschaft da-

von überzeugt, dass mit der Zuschaltung der Mitglieder des Aufsichtsrats keine Nach-

teile für die Aktionäre oder die Gesellschaft verbunden sind. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, zu beschließen: 

Ergänzend wird im neuen § 11a der Satzung unter Berücksichtigung der unter Tages-

ordnungspunkt 8 vorgeschlagenen Änderungen ein neuer § 11a.3 mit folgendem Wort-

laut eingefügt:  

„11a.3 Mitgliedern des Aufsichtsrats ist die Teilnahme an der Hauptversammlung im 

Wege der Bild- und Tonübertragung gestattet, sofern die Hauptversammlung 

nach § 11a dieser Satzung als virtuelle Hauptversammlung abgehalten wird. 

Satz 1 gilt nicht zugunsten des Vorsitzenden und seines Vertreters.“ 

Der Vorstand wird ermächtigt, die beschlossene Einfügung des § 11a.3 der Satzung 

unabhängig von den übrigen Beschlüssen der Hauptversammlung zur Eintragung in 

das Handelsregister anzumelden. 
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II. Internetseite der Gesellschaft und dort zugängliche Unterlagen und Informatio-
nen 

Diese Einladung zur Hauptversammlung, die der Hauptversammlung zugänglich zu 

machenden Unterlagen und weitere Informationen im Zusammenhang mit der Haupt-

versammlung stehen ab Einberufung der Hauptversammlung über die Internetseite der 

Gesellschaft unter https://www.gsw.ag/hv zur Verfügung.  

Etwaige bei der Gesellschaft eingehende und veröffentlichungspflichtige Gegenan-

träge, Wahlvorschläge und Ergänzungsverlangen von Aktionären werden ebenfalls 

über die oben genannte Internetseite zugänglich gemacht werden. Über die Internet-

seite ist auch das InvestorPortal erreichbar (siehe unter III.). Unter dieser Internet-

adresse werden nach der Hauptversammlung auch die Abstimmungsergebnisse ver-

öffentlicht. 

III. Durchführung der Hauptversammlung als virtuelle Hauptversammlung ohne 
physische Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten, Übertragung in 
Bild und Ton im InvestorPortal 

Der Vorstand der Gesellschaft hat mit Zustimmung des Aufsichtsrats entschieden, die 

Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtig-

ten am Ort der Hauptversammlung mit der Möglichkeit zur Verfolgung der Hauptver-

sammlung und Stimmrechtsausübung im Wege der elektronischen Zuschaltung (Zu-
schaltung) über das InvestorPortal (siehe sogleich) als virtuelle Hauptversammlung 

abzuhalten. Eine physische Teilnahme der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten (mit 

Ausnahme der von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter) ist daher aus-

geschlossen. Diese Entscheidung basiert auf § 26n Abs. 1 des Einführungsgesetzes 

zum Aktiengesetz (EGAktG), wonach der Vorstand für Hauptversammlungen, die bis 

einschließlich 31. August 2023 einberufen werden, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

entscheiden kann, die Versammlung – auch ohne Satzungsermächtigung – als virtu-

elle Hauptversammlung nach § 118a AktG abzuhalten.  

 

Internetgestütztes, passwortgeschütztes InvestorPortal 

Unter der Internetadresse https://www.gsw.ag/hv unterhält die Gesellschaft ein inter-

netgestütztes, passwortgeschütztes Online-Portal (InvestorPortal). Ordnungsgemäß 

angemeldete Aktionäre können sich über den Internetservice elektronisch zur Haupt-

https://www.gsw.ag/hv
https://www.gsw.ag/hv
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versammlung zuschalten, auf diese Weise an der Versammlung teilnehmen und Akti-

onärsrechte ausüben sowie im Wege elektronischer Kommunikation die gesamte 

Hauptversammlung live in Bild und Ton verfolgen. Weder die elektronische Zuschal-

tung zur Hauptversammlung noch das Verfolgen der Hauptversammlung live in Bild 

und Ton ermöglichen eine Teilnahme an der Hauptversammlung im Sinne des § 118 

Abs. 1 Satz 2 AktG oder eine Stimmrechtsausübung über elektronische Teilnahme im 

Sinne des § 118a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 AktG. Bei diesen Regelungen handelt es sich 

trotz ähnlicher Bezeichnungen im Aktiengesetz um andere Rechte als die in dieser 

Einberufung festgelegten Teilnahmerechte. Um das InvestorPortal nutzen zu können, 

müssen sich die Aktionäre (bzw. deren Bevollmächtigte) mit den Zugangsdaten auf 

ihrer Anmeldebestätigung, die sie nach erfolgter Anmeldung über die Depotbank er-

halten, in das InvestorPortal einloggen.  

Weitere Einzelheiten zum InvestorPortal und den Anmelde- und Nutzungsbedingun-

gen erhalten die Aktionäre zusammen mit der Anmeldebestätigung bzw. im Internet 

unter https://www.gsw.ag/hv. Aktionäre und ihre Bevollmächtigten sollten auch die 

technischen Hinweise am Ende dieser Einladungsbekanntmachung beachten.  

Hinweise zu den Abstimmungen 

Die vorgesehenen Abstimmungen unter den Tagesordnungspunkten 2 bis 9 haben 

verbindlichen Charakter. Bei sämtlichen Abstimmungen besteht die Möglichkeit mit 

„Ja“ (Befürwortung) oder „Nein“ (Ablehnung) zu stimmen oder sich der Stimme zu ent-

halten, d.h. auf eine Stimmabgabe zu verzichten. 

Hinweise zu Datums- und Zeitangaben in dieser Hauptversammlungseinladung 

Jedes in dieser Hauptversammlungseinladung angegebene Datum und jede Uhrzeit 

bezieht sich auf die Mitteleuropäische Sommerzeit (MESZ). Zur Bestimmung der je-

weiligen Daten und Zeiten gemäß koordinierter Weltzeit (UTC) sind jeweils zwei Stun-

den von der Angabe gemäß MESZ abzuziehen (z.B. der 16. Juni 2023, 10:00 Uhr 

MESZ entspricht dem 16. Juni 2023, 08:00 UTC). 

  

https://www.gsw.ag/hv
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IV. Weitere Angaben zur Einberufung 

1. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung der 
Hauptversammlung 

Zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beträgt das Grundkapital der 

Gesellschaft EUR 56.676.960,00 und ist eingeteilt in 56.676.960 Stückaktien. Jede 

Stückaktie gewährt in der ordentlichen Hauptversammlung eine Stimme. Die Gesamt-

zahl der teilnahme- und stimmberechtigten Aktien im Zeitpunkt der Einberufung beträgt 

somit 56.676.960. Die Gesellschaft oder die ihr gemäß §§ 71a ff. AktG zuzurechnen-

den Personen halten zum Zeitpunkt der Einberufung keine eigenen Aktien. 

2. Voraussetzungen für die Zuschaltung und die Ausübung der Aktionärsrechte, 
insbesondere des Stimmrechts 

Zur Zuschaltung zu der Hauptversammlung und zur Ausübung der Aktionärsrechte, 

insbesondere des Stimmrechts, sind nur diejenigen Personen – persönlich oder durch 

Bevollmächtigte – berechtigt, die zu Beginn des 21. Tages vor der Hauptversammlung, 

also am Freitag, den 26. Mai 2023, 00:00 Uhr (Nachweisstichtag), Aktionäre der Ge-

sellschaft sind und sich fristgerecht zur Hauptversammlung anmelden. Die Anmeldung 

muss zusammen mit einem auf den Nachweisstichtag erstellten Nachweis des Aktien-

besitzes durch das depotführende Institut in deutscher oder englischer Sprache in 

Textform (§ 126b Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)) oder einem Nachweis gemäß § 

67c Abs. 3 AktG spätestens bis zum Freitag, den 9. Juni 2023, 24:00 Uhr, unter einer 

der nachfolgenden Adressen (die Anmeldeadressen) 

unter der Anschrift: 
GSW Immobilien AG 
c/o Computershare Operations Center 
80249 München  

 
oder  

 
unter der E-Mail-Adresse: 
anmeldestelle@computershare.de 
 

zugehen (ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre).  
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Üblicherweise übernehmen die depotführenden Institute die erforderliche Anmeldung 

und die Übermittlung des Nachweises des Anteilsbesitzes für ihre Kunden. Die Aktio-

näre werden daher gebeten, sich möglichst frühzeitig an ihr jeweiliges depotführendes 

Institut zu wenden. Nach Eingang der Anmeldung mit beigefügtem Nachweis des An-

teilsbesitzes erhalten die teilnahmeberechtigten Aktionäre die Anmeldebestätigung 

von der Anmeldestelle, auf denen die erforderlichen Zugangsdaten für das Investor-

Portal aufgedruckt sind. 

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Ausübung des Teilnahme- und Stimmrechts 

als Aktionär nur, wer den besonderen Nachweis des Anteilsbesitzes rechtzeitig er-

bracht hat. Der Umfang des Teilnahme- und Stimmrechts ergibt sich dabei ausschließ-

lich aus dem Anteilsbesitz zum Nachweisstichtag. Mit dem Nachweisstichtag geht 

keine Sperre für die Veräußerbarkeit des Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall der voll-

ständigen oder teilweisen Veräußerung des Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstich-

tag ist für den Umfang des Teilnahme- und Stimmrechts ausschließlich der Anteilsbe-

sitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag maßgeblich; d.h. Veräußerungen von Aktien 

nach dem Nachweisstichtag haben keine Auswirkungen auf den Umfang des Teil-

nahme- und Stimmrechts. Entsprechendes gilt für Erwerbe und Zuerwerbe von Aktien 

nach dem Nachweisstichtag. Personen, die zum Nachweisstichtag noch keine Aktien 

besitzen und erst danach Aktionär werden, sind nicht stimmberechtigt, sofern sie sich 

insoweit nicht bevollmächtigten oder zur Rechtsausübung ermächtigen lassen. 

Weitere Hinweise zum Anmeldeverfahren finden sich auf der Internetseite der Gesell-

schaft unter https://www.gsw.ag/hv. 

3. Bevollmächtigung Dritter zur Ausübung des Stimmrechts und sonstiger Rechte 

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre können ihr Stimmrecht und sonstige Rechte 

in der Hauptversammlung nach entsprechender Vollmachtserteilung auch durch einen 

Bevollmächtigten, beispielsweise ein Kreditinstitut, eine Aktionärsvereinigung oder ei-

nen sonstigen Dritten, ausüben lassen. Bevollmächtigte Dritte können das Stimmrecht 

ihrerseits durch Briefwahl oder Vollmacht und Weisung an den Stimmrechtsvertreter 

der Gesellschaft ausüben (siehe unten). Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine 

Person, so kann die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen zurückweisen. 

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung ge-

genüber der Gesellschaft bedürfen der Textform (§ 126b BGB), wenn keine Vollmacht 

nach § 135 AktG erteilt wird. Bei der Bevollmächtigung zur Stimmrechtsausübung nach 

https://www.gsw.ag/hv
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§ 135 AktG (Vollmachtserteilung an Intermediäre (insbesondere Kreditinstitute), Akti-

onärsvereinigungen, Stimmrechtsberater oder Personen, die sich geschäftsmäßig ge-

genüber Aktionären zur Ausübung des Stimmrechts in der Hauptversammlung erbie-

ten) sind in der Regel Besonderheiten zu beachten. Aktionäre, die eine Vollmacht zur 

Stimmrechtsausübung nach § 135 AktG erteilen wollen, werden gebeten, etwaige Be-

sonderheiten der Vollmachtserteilung bei den jeweils zu Bevollmächtigenden zu erfra-

gen und sich mit diesen abzustimmen. 

Intermediären (insbesondere Kreditinstituten), Aktionärsvereinigungen, Stimmrechts-

beratern und Personen, die sich geschäftsmäßig gegenüber Aktionären zur Ausübung 

des Stimmrechts in der Hauptversammlung erbieten, wird, wenn sie eine Mehrzahl von 

Aktionären vertreten, empfohlen, sich im Vorfeld der Hauptversammlung hinsichtlich 

der Ausübung des Stimmrechts unter folgender E-Mail-Adresse zu melden: anmelde-

stelle@computershare.de. 

Wenn weder ein Intermediär (insbesondere ein Kreditinstitut), noch eine Aktionärsver-

einigung, ein Stimmrechtsberater oder eine Person, die sich geschäftsmäßig gegen-

über Aktionären zur Ausübung des Stimmrechts in der Hauptversammlung erbietet, 

nach § 135 AktG bevollmächtigt wird, kann die Vollmacht entweder gegenüber der 

Gesellschaft oder unmittelbar gegenüber dem Bevollmächtigten (in diesem Falle be-

darf es des Nachweises der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft in Text-

form) erteilt werden.  

Die Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft oder der Nachweis der Bevollmäch-

tigung gegenüber der Gesellschaft ist der Gesellschaft über das InvestorPortal oder 

unter einer der oben unter Abschnitt 2 genannten Anmeldeadressen zu übermitteln. 

Entsprechendes gilt für den Widerruf der Vollmacht. 

Erfolgt die Erteilung oder der Nachweis einer Vollmacht oder deren Widerruf durch 

eine Erklärung gegenüber der Gesellschaft auf dem Postweg oder per E-Mail, so muss 

diese aus organisatorischen Gründen der Gesellschaft spätestens bis Donnerstag, 
den 15. Juni 2023, 24:00 Uhr, zugehen. Der Nachweis einer auf diesem Wege erteil-

ten Bevollmächtigung kann dadurch geführt werden, dass der Nachweis (z.B. Kopie 

oder Scan der Vollmacht) an die vorstehend genannte Adresse oder E-Mail-Adresse 

übermittelt wird. 

Unbeschadet eines anderweitigen, nach dem Gesetz zulässigen Wegs zur Übermitt-

lung der Vollmacht bzw. des Nachweises über die Bestellung eines Bevollmächtigten 
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an die Gesellschaft, können angemeldete Aktionäre, die einen Vertreter bevollmächti-

gen möchten, die Bevollmächtigung bis zum Tag der Hauptversammlung (einschließ-

lich) bis zum Beginn der Abstimmung auch elektronisch über das InvestorPortal vor-

nehmen. Die Zuschaltung des Bevollmächtigten über das InvestorPortal setzt voraus, 

dass der Bevollmächtigte vom Vollmachtgeber die diesem auf seine Anmeldung hin 

übersandten Zugangsdaten rechtzeitig erhält. 

4. Verfahren für die Stimmabgabe durch Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 

Darüber hinaus hat die Gesellschaft als Service für ihre Aktionäre Stimmrechtsvertre-

ter benannt, welche ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre ebenfalls mit der Aus-

übung des Stimmrechts bevollmächtigen können.  

Die Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, weisungsgemäß abzustimmen; sie können 

die Stimmrechte nicht nach eigenem Ermessen ausüben. Die Stimmrechtsvertreter 

können das Stimmrecht nur zu denjenigen Punkten der Tagesordnung ausüben, zu 

denen Aktionäre eindeutige Weisung erteilen, und sie können weder im Vorfeld noch 

während der Hauptversammlung Weisungen zu Verfahrensanträgen entgegenneh-

men. Ebenso wenig können die Stimmrechtsvertreter Aufträge zu Wortmeldungen, zur 

Einlegung von Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse oder zum Stel-

len von Fragen oder Anträgen entgegennehmen. 

Die Vollmacht ist an eine der oben unter Abschnitt 2 genannten Anmeldeadressen zu 

übermitteln. 

Die Bevollmächtigung der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft und die Erteilung von 

Weisungen an sie über die oben genannten Übermittlungswege müssen der Gesell-

schaft bis Donnerstag, den 15. Juni 2023, 24:00 Uhr zugehen; sie bedürfen der Text-

form (§ 126b BGB). Gleiches gilt für Änderung und den Widerruf der Vollmacht bzw. 

Weisung. Maßgeblich für die Erteilung, Änderung und den Widerruf der Vollmacht bzw. 

Weisung ist der Zugang der Vollmacht bzw. Weisung bei der Gesellschaft. 

Vor und während der Hauptversammlung steht ordnungsgemäß angemeldeten Aktio-

nären für die Ausübung des Stimmrechts im Wege der Vollmacht an die Stimmrechts-

vertreter der Gesellschaft auch das InvestorPortal zur Verfügung. Die Bevollmächti-

gung über das InvestorPortal ist bis zum Beginn der Abstimmungen am Tag der Haupt-

versammlung möglich. Über das InvestorPortal kann auch während der Hauptver-

sammlung bis zum Beginn der Abstimmung eine etwaige zuvor erteilte Vollmacht und 

Weisung geändert oder widerrufen werden. 
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Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, 

ohne dass dies im Vorfeld der Hauptversammlung mitgeteilt wurde, gilt die Weisung 

zu diesem Tagesordnungspunkt entsprechend für jeden Punkt der Einzelabstimmung. 

Weisungen gelten auch für etwaige in der Einladung in Aussicht gestellte Anpassun-

gen der Beschlussvorschläge. 

5. Stimmabgabe durch Briefwahl 

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre können ihre Stimme in Textform (§ 126b 

BGB) oder im Wege elektronischer Kommunikation (Briefwahl) abgeben. 

Bei Ausübung des Stimmrechts durch Briefwahl ist Folgendes zu beachten: 

Briefwahlstimmen können in Textform (§ 126b BGB) an die Gesellschaft unter einer 

der oben unter Abschnitt 2 genannten Anmeldeadressen bis Donnerstag, den 
15. Juni 2023, 24:00 Uhr, abgegeben, geändert oder widerrufen werden. In allen die-

sen Fällen ist der Zugang der Briefwahlstimme bzw. der Änderung oder des Widerrufs 

bei der Gesellschaft entscheidend.  

Vor und während der Hauptversammlung steht ordnungsgemäß angemeldeten Aktio-

nären für die Ausübung des Stimmrechts im Wege der elektronischen Briefwahl auch 

das InvestorPortal zur Verfügung. Die elektronische Briefwahl über das InvestorPortal 

ist bis zum Beginn der Abstimmungen am Tag der Hauptversammlung möglich. Über 

das InvestorPortal können auch während der Hauptversammlung bis zum Beginn der 

Abstimmung etwaige zuvor im Wege der Briefwahl erfolgte Stimmabgaben geändert 

oder widerrufen werden.  

Auch Intermediäre (insbesondere Kreditinstitute), Aktionärsvereinigungen, Stimm-

rechtsberater und Personen, die sich geschäftsmäßig gegenüber Aktionären zur Aus-

übung des Stimmrechts in der Hauptversammlung erbieten, können sich der Briefwahl 

bedienen. 

Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, 

ohne dass dies im Vorfeld der Hauptversammlung mitgeteilt wurde, gilt die Stimmab-

gabe per Briefwahl zu diesem Tagesordnungspunkt entsprechend für jeden Punkt der 

Einzelabstimmung. Stimmabgaben per Briefwahl gelten auch für etwaige in der Einla-

dung in Aussicht gestellte Anpassungen der Beschlussvorschläge. 
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6. Weitere Informationen zur Stimmrechtsausübung 

Sollten Stimmrechte innerhalb der Frist auf mehreren Wegen (z.B. sowohl per Brief, 

per E-Mail oder elektronisch über das InvestorPortal) ausgeübt bzw. eine Vollmacht 

und ggf. Weisungen erteilt werden und ist nicht erkennbar, welche zuletzt abgegeben 

wurde, werden diese in folgender Reihenfolge berücksichtigt: 

1. per Internet (InvestorPortal), 2. per E-Mail und 3. per Brief, und 4. auf anderen in der 

Einladung genannten Wegen. 

Sollten auf dem gleichen Weg Erklärungen verschiedenen Inhalts (z.B. Bevollmächti-

gung und Stimmabgabe) eingehen, gilt Folgendes:  

Briefwahlstimmen haben Vorrang gegenüber der Erteilung von Vollmacht und Weisun-

gen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft; die Stimmrechtsvertreter der Ge-

sellschaft werden insoweit von einer ihnen erteilten Vollmacht keinen Gebrauch ma-

chen und die betreffenden Aktien nicht vertreten. Vollmacht und Weisungen an die 

Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft haben ihrerseits Vorrang gegenüber der Ertei-

lung von Vollmacht und Weisungen an einen Intermediär, eine Aktionärsvereinigung, 

einen Stimmrechtsberater gemäß § 134a AktG sowie einer diesen gemäß § 135 Abs. 

8 AktG gleichgestellten Person. 

Sollte ein/e vom Aktionär benannte/r Intermediär, Aktionärsvereinigung, Stimmrechts-

berater gemäß § 134a AktG oder eine diesen gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte 

Person zur Vertretung nicht bereit sein, werden die Stimmrechtsvertreter der Gesell-

schaft zur Vertretung entsprechend der Weisungen bevollmächtigt. 

Der zuletzt zugegangene, fristgerechte Widerruf einer Erklärung ist maßgeblich. 

7. Weitere Rechte der Aktionäre  

a) Anträge von Aktionären auf Ergänzung der Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 
AktG 

Ein Aktionär oder mehrere Aktionäre, deren Anteile zusammen fünf Prozent des 

Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 (dies entspricht 

500.000 Aktien) erreichen, können gemäß § 122 Abs. 2 AktG verlangen, dass Gegen-

stände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Der bzw. die An-

tragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag des 
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Zugangs des Verlangens Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Ent-

scheidung des Vorstands über den Antrag halten. 

Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beilie-

gen.  

Ein solches Ergänzungsverlangen ist schriftlich (§ 126 BGB) oder in elektronischer 

Form (§ 126a BGB) an den Vorstand zu richten und muss der Gesellschaft mindestens 

24 Tage vor der Versammlung zugehen; der Tag des Zugangs und der Tag der Haupt-

versammlung sind dabei nicht mitzurechnen. Letztmöglicher Zugangstermin ist also 

Montag, der 22. Mai 2023, 24:00 Uhr. Später zugegangene Ergänzungsverlangen 

werden nicht berücksichtigt. 

Etwaige Ergänzungsverlangen bitten wir, an folgende Adresse zu übermitteln: 

GSW Immobilien AG 

- Vorstand - 

Mecklenburgische Straße 57 

14197 Berlin 

Bei Nutzung der elektronischen Form (§ 126a BGB) sind Ergänzungsverlangen per E-

Mail an hauptversammlung@deuwo.de zu übermitteln. 

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden unverzüglich nach Zu-

gang des Verlangens im Bundesanzeiger bekannt gemacht. Sie werden außerdem auf 

der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.gsw.ag/hv bekannt gemacht. 

b) Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß § 126 und § 127 AktG 

Jeder Aktionär hat das Recht, einen Gegenantrag gegen die Vorschläge von Vorstand 

und/oder Aufsichtsrat zu bestimmten Punkten der Tagesordnung zu stellen sowie 

Wahlvorschläge zur Wahl des Abschlussprüfers (Tagesordnungspunkt 5) sowie zur 

Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern (Tagesordnungspunkt 6) zu machen.  

Gegenanträge und Wahlvorschläge, die der Gesellschaft unter der nachstehend an-

gegebenen Adresse mindestens 14 Tage vor der Versammlung, wobei der Tag des 

Zugangs und der Tag der Hauptversammlung nicht mitzurechnen sind, also spätes-

tens am Donnerstag, den 1. Juni 2023, 24:00 Uhr, zugegangen sind, werden nach 

https://www.gsw.ag/hv
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Maßgabe der §§ 126, 127 AktG einschließlich des Namens des Aktionärs, der etwai-

gen Begründung und einer etwaigen Stellungnahme der Verwaltung unverzüglich über 

die Internetseite der Gesellschaft unter https://www.gsw.ag/hv zugänglich gemacht. 

Die gemäß §§ 126, 127 AktG benannten Gründe, bei deren Vorliegen ein Gegenantrag 

oder Wahlvorschlag oder deren etwaige Begründung nicht über die Internetseite zu-

gänglich gemacht werden müssen, sind auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

https://www.gsw.ag/hv beschrieben. Die Begründung braucht insbesondere nicht zu-

gänglich gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt. 

Für die Übermittlung von Gegenanträgen und Wahlvorschlägen ist folgende Adresse 

ausschließlich maßgeblich: 

GSW Immobilien AG 

- Rechtsabteilung - 

Mecklenburgische Straße 57 

14197 Berlin 

E-Mail: hauptversammlung@deuwo.de 

Anderweitig adressierte Gegenanträge und Wahlvorschläge müssen nicht zugänglich 

gemacht werden. 

Nach §§ 126, 127 AktG zugänglich zu machende Gegenanträge und Wahlvorschläge 

gelten gemäß §§ 121 Abs. 4b, 126 Abs. 4 AktG als im Zeitpunkt der Zugänglichma-

chung gestellt. Ein zugänglich zu machender Gegenantrag oder Wahlvorschlag wird 

im InvestorPortal zur Abstimmung gestellt. Zu ihnen kann das Stimmrecht nach erfolg-

ter rechtzeitiger Anmeldung auf den in der Einberufung der Hauptversammlung be-

schriebenen Wegen ausgeübt werden. Sofern der Aktionär, der den Antrag und / oder 

Wahlvorschlag gestellt hat, nicht ordnungsgemäß legitimiert oder nicht ordnungsge-

mäß zur Hauptversammlung angemeldet ist, muss der Antrag und / oder Wahlvor-

schlag in der Versammlung nicht behandelt werden. 

c) Stellungnahmen gemäß § 130a Abs. 1 bis 4 AktG 

Die Aktionäre haben gemäß § 130a Abs. 1 AktG das Recht, vor der Versammlung 

Stellungnahmen zu den Gegenständen der Tagesordnung in Text-, Audio- oder Vide-

oformat im Wege elektronischer Kommunikation einzureichen. Diese Stellungnahmen 

müssen mindestens fünf Tage vor der Versammlung eingereicht werden, wobei der 

Tag des Zugangs und der Tag der Hauptversammlung nicht mitzurechnen sind. Sie 

https://www.gsw.ag/hv
https://www.gsw.ag/hv
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müssen der Gesellschaft also spätestens am Samstag, den 10. Juni 2023, 24:00 Uhr 
zugehen. Dieses Recht wird gemäß § 130a Abs. 1 Satz 2 AktG auf ordnungsgemäß 

zur Versammlung angemeldete Aktionäre ab ordnungsgemäßer Anmeldung be-

schränkt. Wir bitten den Umfang von Stellungnahmen auf ein angemessenes Maß zu 

begrenzen, um der Gesellschaft und den Aktionären eine ordnungsgemäße Sichtung 

der Stellungnahmen zu ermöglichen. Als Orientierung sollte ein Umfang von 10.000 

Zeichen dienen. Die Dauer einer Audio- oder Videostellungnahme sollte zwei Minuten 

nicht überschreiten. 

Die Stellungnahmen können der Gesellschaft ausschließlich über das InvestorPortal 

unter der folgenden Internetadresse übermittelt werden: https://www.gsw.ag/hv.  

Zugänglich zu machende Stellungnahmen werden gemäß § 130a Abs. 3 AktG spätes-

tens vier Tage vor der Versammlung für alle ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre 

bzw. deren Bevollmächtigte im InvestorPortal auf der Internetseite der Gesellschaft 

veröffentlicht, wobei der Tag der Veröffentlichung und der Tag der Hauptversammlung 

nicht mitgerechnet sind, also am Sonntag, den 11. Juni 2023. Ausgenommen von der 

Veröffentlichung sind solche Stellungnahmen, zu deren Veröffentlichung die Gesell-

schaft gemäß § 130a Abs. 3 AktG in Verbindung mit § 126 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1, 3, 6 

AktG nicht verpflichtet ist. Bei der Veröffentlichung wird der Name des Aktionärs bzw. 

seines Bevollmächtigten stets offengelegt. Mit dem Einreichen der Stellungnahme er-

klären sich Aktionäre oder Bevollmächtigte mit der Veröffentlichung der Stellungnahme 

unter Offenlegung des Namens und des Wohnorts bzw. Sitzes einverstanden. 

Die Möglichkeit zur Einreichung von Stellungnahmen begründet keine Möglichkeit zur 

Vorab-Einreichung von Fragen nach § 131 Abs. 1a AktG. Etwaige in Stellungnahmen 

enthaltene Fragen werden daher in der virtuellen Hauptversammlung nicht beantwor-

tet, es sei denn, sie werden im Wege der Videokommunikation in der Hauptversamm-

lung gestellt. Auch in Stellungnahmen enthaltene Anträge, Wahlvorschläge und Wider-

sprüche gegen Beschlüsse der Hauptversammlung werden nicht berücksichtigt. Diese 

sind ausschließlich auf den in dieser Einberufung gesondert angegebenen Wegen ein-

zureichen beziehungsweise zu stellen oder zu erklären. 

d)  Rederecht der Aktionäre in der Hauptversammlung  

Da Vorstand und Aufsichtsrat entschieden haben, diese Hauptversammlung gemäß 

§ 26n Abs. 1 EGAktG in Verbindung mit § 118a AktG als virtuelle Hauptversammlung 

abzuhalten, haben die ordnungsgemäß angemeldeten, der Versammlung elektronisch 

zugeschalteten Aktionäre beziehungsweise deren Bevollmächtigte ein Rederecht im 

https://www.gsw.ag/hv
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Wege der Videokommunikation gemäß § 130a Abs. 5 Satz 1 AktG. Anträge und Wahl-

vorschläge nach § 118a Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 AktG, sowie alle Arten von Auskunftsver-

langen nach § 131 AktG dürfen Bestandteil des Redebeitrags sein. 

Zur Ausübung des Rederechts gemäß § 130a Abs. 5 Satz 1, 2 AktG wird die Video-

kommunikationsplattform des InvestorPortals verwendet. Redebeiträge sind während 

der Hauptversammlung nach Aufforderung durch den Versammlungsleiter über das 

InvestorPortal unter der Internetadresse https://www.gsw.ag/hv anzumelden. Der Ver-

sammlungsleiter wird das Verfahren der Wortmeldung und Worterteilung in der Haupt-

versammlung näher erläutern. 

Die Funktionsfähigkeit der Videokommunikation zwischen Aktionären und Gesellschaft 

wird in der Versammlung und vor einem Redebeitrag seitens der Gesellschaft durch 

von ihr eingesetzte Dienstleister überprüft werden; sollte die Funktionsfähigkeit der Vi-

deokommunikation nicht sichergestellt sein, behält die Gesellschaft sich vor, dass sie 

den Redebeitrag zurückweist (§ 130a Abs. 6 AktG). Technische Mindestvorausset-

zung für eine Live-Videozuschaltung sind daher ein internetfähiges Gerät mit Kamera 

und Mikrofon sowie eine stabile Internetverbindung.  

e)  Auskunftsrecht der Aktionäre in der Hauptversammlung  

Nach § 131 Abs. 1 AktG ist jedem Aktionär auf Verlangen in der Hauptversammlung 

vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft zu geben, soweit sie 

zur sachgemäßen Beurteilung des Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist. 

Diese Auskunftspflicht des Vorstands erstreckt sich auch auf die rechtlichen und ge-

schäftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu einem verbundenen Unternehmen.  

Unter bestimmten, in § 131 Abs. 3 AktG näher ausgeführten Voraussetzungen darf der 

Vorstand die Auskunft verweigern. Eine ausführliche Darstellung der Voraussetzun-

gen, unter denen der Vorstand die Auskunft verweigern darf, findet sich auf der Inter-

netseite der Gesellschaft unter https://www.gsw.ag/hv. 

Auf Anordnung des Versammlungsleiters gemäß § 131 Abs. 1f AktG können alle Arten 

des Auskunftsrechts nach § 131 AktG in der Hauptversammlung ausschließlich im 

Wege der Videokommunikation über das InvestorPortal ausgeübt werden. Eine ander-

weitige Einreichung von Fragen im Wege der elektronischen oder sonstigen Kommu-

nikation ist weder vor noch während der Hauptversammlung vorgesehen. 

  

https://www.gsw.ag/hv
https://www.gsw.ag/hv
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f) Erklärung von Widersprüchen zu Protokoll 

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre können ab dem Zeitpunkt der Eröffnung der 

Hauptversammlung bis zu deren Ende über das InvestorPortal auf elektronischem 

Wege Widerspruch gegen Beschlüsse der Hauptversammlung zu Protokoll des Notars 

erklären.  

g) Weitergehende Erläuterungen 

Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre nach § 118a AktG, § 122 

Abs. 2 AktG, § 126 Abs. 1 und 4 AktG, § 127 AktG, § 130a AktG und § 131 AktG sind 

auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.gsw.ag/hv abrufbar. 

8. Ergänzende Hinweise zu Rechten im Zusammenhang mit der Stimmrechtsaus-
übung 

Nach § 118 Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 Satz 2 AktG ist bei elektronischer Ausübung des 

Stimmrechts (durch Vollmacht und Weisung an die Stimmrechtsvertreter der Gesell-

schaft oder Erteilung von Briefwahlstimmen) dem Abgebenden der Zugang der abge-

gebenen Stimme nach den Anforderungen gemäß Art. 7 Abs. 1 und Art. 9 Abs. 5 Un-

terabs. 1 der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 von der Gesellschaft elektro-

nisch zu bestätigen. Sofern die Bestätigung einem Intermediär erteilt wird, hat dieser 

die Bestätigung nach § 118 Abs. 1 Satz 4 AktG unverzüglich dem Aktionär zu übermit-

teln. Ferner kann der Abstimmende von der Gesellschaft nach § 129 Abs. 5 Satz 1 

AktG innerhalb eines Monats nach dem Tag der Hauptversammlung eine Bestätigung 

darüber verlangen, ob und wie seine Stimme gezählt wurde. Die Gesellschaft hat die 

Bestätigung gemäß den Anforderungen in Art. 7 Abs. 2 und Art. 9 Abs. 5 Unterabs. 2 

der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 zu erteilen. Sofern die Bestätigung ei-

nem Intermediär erteilt wird, hat dieser die Bestätigung nach § 129 Abs. 5 Satz 3 AktG 

unverzüglich dem Aktionär zu übermitteln. 

9. Hinweise zum Datenschutz 

Im Zusammenhang mit der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der virtu-

ellen Hauptversammlung, insbesondere wenn Sie und/oder Ihre Bevollmächtigten sich 

für die virtuelle Hauptversammlung anmelden, Ihre Aktionärsrechte ausüben, eine 

Stimmrechtsvollmacht erteilen, das InvestorPortal nutzen oder sich zu der virtuellen 

Hauptversammlung zuschalten, erheben wir personenbezogene Daten (z.B. Name, 

Anschrift, E-Mail-Adresse, Aktienanzahl, Aktiengattung, Aktionärsnummer, individuelle 

Zugangsdaten für das InvestorPortal; Stellungnahmen in Text-, Audio- oder 

https://www.gsw.ag/hv
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Videoformat) über Sie und/oder Ihren Bevollmächtigten. Wir verarbeiten diese perso-

nenbezogenen Daten, um Ihre Zuschaltung zur und die Ausübung Ihrer Rechte im 

Rahmen der virtuellen Hauptversammlung zu ermöglichen. Außerdem verarbeiten wir 

Ihre personenbezogenen Daten zur Erfüllung unserer rechtlichen Verpflichtungen im 

Zusammenhang mit der Durchführung der virtuellen Hauptversammlung.  

Verantwortliche für die Verarbeitung ist die GSW Immobilien AG, Mecklenburgische 

Straße 57, 14197 Berlin, E-Mail: datenschutz@deuwo.de. 

Soweit wir uns zur Durchführung der Hauptversammlung Dienstleister bedienen, ver-

arbeiten diese personenbezogene Daten nur in unserem Auftrag und sind im Übrigen 

zur Vertraulichkeit verpflichtet. 

Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen steht jedem Betroffenen ein jederzei-

tiges Auskunfts-, Berichtigungs-, Einschränkungs-, Löschungs- und ggf. Wider-

spruchsrecht bezüglich der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten, sowie ein 

Recht auf Datenübertragung und auf Beschwerde bei einer zuständigen Aufsichtsbe-

hörde zu.  

Weitere Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten sowie zu den 

Ihnen gemäß der EU-Datenschutz-Grundverordnung zustehenden Rechte können je-

derzeit auf unserer Internetseite unter https://www.gsw.ag/hv abgerufen oder unter fol-

gender Adresse angefordert werden: GSW Immobilien AG, Rechtsabteilung, Mecklen-

burgische Straße 57, 14197 Berlin, E-Mail: datenschutz@deuwo.de. 

10. Hinweise zur virtuellen Hauptversammlung 

a) Technische Hinweise 

Für die Verfolgung der virtuellen Hauptversammlung sowie zur Nutzung des Investor-

Portals und zur Ausübung von Aktionärsrechten benötigen die Aktionäre und/oder de-

ren Bevollmächtigten (Nutzer) eine Internetverbindung und ein internetfähiges Endge-

rät. Um die Bild- und Tonübertragung der Hauptversammlung optimal wiedergeben zu 

können, wird eine stabile Internetverbindung mit einer ausreichenden Übertragungs-

geschwindigkeit empfohlen.  

Wenn die Nutzer zum Empfang der Bild- und Tonübertragung der virtuellen Hauptver-

sammlung einen Computer nutzen, wird ein Browser und Lautsprecher oder Kopfhörer 

benötigt.  

https://www.gsw.ag/hv
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Für den Zugang zum passwortgeschützten InvestorPortal der Gesellschaft benötigen 

die Nutzer individuelle Zugangsdaten, die nach erfolgter Anmeldung mit der Anmelde-

bestätigung verschickt werden. Mit diesen Zugangsdaten können sich die Nutzer im 

InvestorPortal anmelden. 

Um das Risiko von Einschränkungen bei der Ausübung von Aktionärsrechten durch 

technische Probleme während der virtuellen Hauptversammlung zu vermeiden, wird 

empfohlen – soweit möglich – die Aktionärsrechte (insbesondere das Stimmrecht) be-

reits vor Beginn der Hauptversammlung auszuüben.  

Weitere Einzelheiten zum InvestorPortal und den Anmelde- und Nutzungsbedingun-

gen erhalten die angemeldeten Aktionäre in der an sie übersandten Anmeldebestäti-

gung bzw. im Internet unter https://www.gsw.ag/hv. 

Bei technischen Fragen zum InvestorPortal oder zu Ihrer Teilnahme durch elektroni-

sche Zuschaltung zur virtuellen Hauptversammlung stehen vor und während der 

Hauptversammlung die Mitarbeiter unseres Hauptversammlungs-Dienstleisters unter 

der folgenden Rufnummer gerne zur Verfügung. 

Aktionärs-Hotline: +49 89 30903-6330 

Die Aktionärs-Hotline ist Montag bis Freitag, jeweils von 9:00 bis 17:00 Uhr und am 

Tag der Hauptversammlung, dem 16. Juni 2023, ab 9:00 Uhr erreichbar. Ausgenom-

men hiervon sind Feiertage im Freistaat Bayern. 

Bei technischen Fragen vor Beginn der virtuellen Hauptversammlung können sich die 

Nutzer auch per E-Mail an unseren Hauptversammlungs-Dienstleister unter der E-

Mail-Adresse investorportal@computershare.de wenden.  

c) Hinweis zur Verfügbarkeit der Übertragung

Aktionäre können die gesamte Hauptversammlung über das InvestorPortal verfolgen.

Die Bild- und Tonübertragung der virtuellen Hauptversammlung und die Verfügbarkeit

des InvestorPortals können nach dem heutigen Stand der Technik aufgrund von Ein-

schränkungen der Verfügbarkeit des Telekommunikationsnetzes und der Einschrän-

kung von Internetdienstleistungen von Drittanbietern Schwankungen unterliegen, auf

welche die Gesellschaft keinen Einfluss hat. Die Gesellschaft kann daher keine Ge-

währleistungen und Haftung für die Funktionsfähigkeit und ständige Verfügbarkeit der

in Anspruch genommenen Internetdienste, der in Anspruch genommenen Netzele-

mente Dritter, der Bild- und Tonübertragung sowie den Zugang zum InvestorPortal und

https://www.gsw.ag/hv
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dessen generelle Verfügbarkeit übernehmen. Die Gesellschaft übernimmt auch keine 

Verantwortung für Fehler und Mängel der für den Online-Service eingesetzten Hard- 

und Software einschließlich solcher der eingesetzten Dienstleistungsunternehmen, so-

weit nicht Vorsatz vorliegt. Die Gesellschaft empfiehlt aus diesem Grund, frühzeitig von 

den oben genannten Möglichkeiten zur Rechtsausübung, insbesondere zur Ausübung 

des Stimmrechts, Gebrauch zu machen. Sofern es Datenschutz- oder Sicherheitser-

wägungen zwingend erfordern, muss sich der Versammlungsleiter der Hauptver-

sammlung vorbehalten, die Übertragung der virtuellen Hauptversammlung zu unter-

brechen oder ganz einzustellen. 

 
Berlin, im Mai 2023 

GSW Immobilien AG 

Der Vorstand 

*** 
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Anlagen zur Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung der GSW Immobilien AG 
am 16. Juni 2023 um 10:00 Uhr 

GSW Immobilien AG, Berlin 
ISIN DE000GSW1111 
WKN GSW111 

Lebensläufe der Kandidaten für die Wahl in den Aufsichtsrat (Tagesordnungspunkt 6) 

Dr. Fabian Heß 
wohnhaft in Essen, geboren 1974, 
General Counsel der Vonovia SE 
 
Lebenslauf 
1996 – 2004 Studium der Rechtswissenschaften an der Philipps-Universität 

zu Marburg und Universität zu Köln, Promotion zum Dr. jur. an 
der Westfälischen Wilhelms-Universität zu Münster und Zweite 
Juristische Staatsprüfung in Düsseldorf, Zulassung als Rechts-
anwalt. 

05/2004 – 09/2006 Shearman & Sterling LLP, Düsseldorf 

11/2006 – 03/2015 GAGFAH Group, Essen, zuletzt als Leiter Recht 

2015 – heute  Vonovia SE, zunächst Abteilungsleiter Recht, seit 10/2016 Ge-
neral Counsel. 

 
Relevante Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen: 

• Mehr als 15jährige Praxis in der Beratung der Geschäftsführung und Aufsichtsorga-
nen von Wohnimmobilien-Konzernen im Handels- und Gesellschaftsrecht einschließ-
lich in Fragen von Organangelegenheiten 

• Rechtliche Gestaltung von M&A-Transaktionen und Immobilientransaktionen 
• Durchführung von Restrukturierungs-und Integrationsprojekten mit Erfahrungen zu 

den Erfordernissen und Herausforderungen beider Parteien im Rahmen eines Über-
nahmeprozesses 

• Betreuung von strukturierten Finanzierungen 
• Beratungen in kapitalmarktrechtlichen Fragestellungen 
• Langjährige Erfahrung als Mitglied und Vorsitzender in fakultativen Aufsichtsräten bei 

Tochtergesellschaften, die im Zuge von M&A-Transaktionen einzurichten oder fortzu-
führen waren 

*** 
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Jens Koglin 
wohnhaft in Berlin, geboren 1967 in Berlin, 
Abteilungsleiter Personal der Deutsche Wohnen SE 
 
Lebenslauf 
1986 – 1992 ERTEL Event - Agentur, Berlin, zuletzt Senior Projektmanager 
1992 – 2001 Studium der Rechtswissenschaften an der Freien Universität 

Berlin, Erste Juristische Staatsprüfung Justizprüfungsamt Berlin 
und Zweite Juristische Staatsprüfung Oberlandesgericht Hamm 

2001 Zulassung als Rechtsanwalt, Oberlandesgericht Rostock 

2001 – 2002 Tätigkeit als selbstständiger Rechtsanwalt, Rügen 

2002 – 2003 d + s online AG, Hamburg, zuletzt als Leiter Human Resources 

2003 – 2004 mobilcom, Büdelsdorf, Abteilungsleiter Human Resources 

2004 – 2006 STAGE ENTERTAINMENT GERMANY, Hamburg, Senior Man-
ager Human Resources 

2006 – 2007 Stadtbäckerei Junge, Lübeck/Hamburg/Rostock, Leiter Human 
Resources 

2007 – 2015 HSH Nordbank, Hamburg/Kiel, zuletzt Leiter HR-Strategie 

2015 – heute Deutsche Wohnen SE, Berlin, Leiter Human Resources 

  
Relevante Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen: 

• Langjährige Praxis in der Beratung von Geschäftsführungen und Vorständen in allen 
arbeitsrechtlichen und personalrelevanten Themenfeldern 

• Rechtliche Gestaltung von umfassenden Restrukturierungsmaßnahmen  
• Durchführung von Integrationsprojekten mit Erfahrungen zu den Erfordernissen und 

Herausforderungen beider Parteien im Rahmen eines Übernahmeprozesses 
• Mehrjährige Leitungsfunktion in Personalabteilungen von Immobilienkonzernen und 

anderen Wirtschaftszweigen 

*** 
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Philipp Späth 
wohnhaft in Hamburg, geboren 1977 in Dortmund, 
Abteilungsleiter Recht Deutsche Wohnen SE 
 
Lebenslauf 
1996 – 2004 Studium der Rechtswissenschaften an der Universität Bielefeld, 

Erste Juristische Staatsprüfung Oberlandesgericht Hamm und 
Zweite Juristische Staatsprüfung Oberlandesgericht Schleswig 

2005 Zulassung als Rechtsanwalt, Hanseatische Rechtsanwaltskam-
mer (Hamburg) 

2005 – 2008 Tätigkeit als selbstständiger Rechtsanwalt in Hamburg 

05/2008 – 01/2011 Garbe Group, Hamburg, Legal Counsel 

02/2011 – 08/2014 CR Investment Management GmbH, Hamburg/Berlin, Legal 
Counsel 

08/2014 – 12/2018 BUWOG Group, Hamburg, zuletzt als Leiter Recht (Deutsch-
land) 

01/2019 – 12/2022 Vonovia SE, Hamburg/Berlin, Abteilungsleiter Recht (Develop-
ment) 

seit 01/2023 Deutsche Wohnen SE, Hamburg/Berlin, Leiter Recht/Compli-
ance 

  
Relevante Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen: 

• Langjährige Praxis in der Beratung der Geschäftsführung und Aufsichtsorganen von 
Immobilienunternehmen im operativen Asset-Management von Wohn- und Gewerbe-
portfolien 

• Expertise im gesamten Immobilienzyklus – Erwerb, Entwicklung/Umnutzung, Verwer-
tung 

• Rechtliche Gestaltung von M&A-Transaktionen und Immobilientransaktionen 
• Durchführung von Integrationsprojekten mit Erfahrungen zu den Erfordernissen und 

Herausforderungen beider Parteien im Rahmen eines Übernahmeprozesses 
• Mehrjährige Leitungsfunktion in Rechtsabteilungen von Immobilienkonzernen und Be-

treuung allfälliger Gremienangelegenheiten 

*** 
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